
~ Stadt Liestal

DER STADTRAT AN DEN EINWOHNERRAT 2008/35

Feuerwehrreglement - Totalrevision

Kurzinformation Die Feuerwehrkommission regte u.a. mit ihrem Bericht vom
03.04.2008 an den Stadtrat die Totalrevision des Reglements über
die Stützpunkt-Feuerwehr an. Das nunmehr fast zehnjährige
Reglement blíeb seit seiner Inkraftsetzung praktisch unverändert.
Die aktuellen Anforderungen an die Personalrekrutierung, den
Personaleinsatz und die Entwicklungen im Gebühren- und
Besoldungswesen erfordern nun eine. Gesamtüberarbeitung der
bestehenden Normen. Die Feuerwehrkommission legte dem
Stadtrat einen ausformulierten Entwurf vor, der in Zusammenarbeit
mit dem Rechtsdienst der Stadt Liestal überarbeitet worden ist. Die
nun vorgelegte Fassung entsprícht diesem überarbeiteten
Vorschlag der Feuerwehrkommission.
Aufgrund der Fülle der Änderungen wurde der Weg zur
Totalrevision des Reglements über die Stützpunkt-Feuerwehr

gesucht. Dabei wurden die reglementwürdigen gebührenrechtlichen

Bestimmungen aus dem Gebühren- und Besoldungsreglement
übernommen und ins Feuerwehrreglement integriert. Die Besoldung
und den Gebührentarif soli der Stadtrat künftig gemäss den
Empfehlungen der .Basellandschaftlichen Gebäudeversicherung
(BGV) für die Einsatzkostenverrechnung in einer Verordnung regeln
dürfen.
Der jeweilige Reglementstext und die Kommentare ergeben sich
aus der beiliegenden Synopse in der Beilage. Wegen der
Ausführlichkeit der Kommentare in der Synopse wird auf eine
detaillerte Kommentierung in der Vorlage verzichtet.

Anträge 1. Der Einwohnerrat stimmt der Totalrevision des Reglements über
die Stützpunkt-Feuerwehr Liestal vom 24.11.1999 gemäss
Synopse sowie der Aufhebung des Gebühren- und
Besoldungsreglements der Stützpunktfeuerwehr der Stadt Liestal
vom 24.11.1999 zu.

2. Das Gebühren- und Besoldungsreglement der Stützpunkt-
Feuerwehr der Stadt Liestal (ESL 762.2) wird aufgehoben.

Liestal, 19. November 2008

Für den Stadtrat Liestal

Die Stadtpräsídentin Der Stadtverwalter

Regula Gysin Roland Plattner



1. Finanzierung/Kosten

Aufgrund der neuen §§ 7 (Befreiung von der Ersatzabgabe), 24 (Einsatzkosten) und 25
(Besoldung) werden Mehrkosten bzw. Mehrerträge in ca. folgender Höhe entstehen:

- § 7: Mehrkosten (Minderertrag) von CHF 1'000 I Jahr (Änderung in Prozenten: 0,2%)
- § 24: Mehrerträge von CHF 19'250 IJahr (Änderung in Prozenten: 23%)
- § 25: Mehrkosten von CHF 90'000 IJahr (Änderung in Prozenten: 42%)

Die finanziellen Konsequenzen sind im Voranschlag 2009 nicht berücksichtigt.

2. Termine

Die Inkraftsetzung ist (rückwirkend) per 01.01.2009 vorgesehen.

3. Konsequenz bei Ablehnung der Anträge

Der Bestand der Stützpunkt-Feuerwehr Liestal wird stetig abnehmen. Die
reglementarischen Grundlagen, um dieser Tendenz entgegenzuwirken, fehlen im
heutigen Reglement. Die internen Abläufe und Organisationsstrukturen würden nicht der
Zeit entsprechen, wären weiterhin zu schwerfällig und würden weitere Entwicklungen
hemmen.

4. Beilagen

- Synopse
- Leitbild
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i
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 D
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i
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d
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d
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p
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D
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d
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d
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i
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~ Stützpunkt
Feuerwehr Liestal Kommando

Unser Leitbi Id

Stützpunktfeuerwehr Liestal
ww.feuerwehr-liestal.ch
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Leitsatz der Stützpunktfeuerwehr Liestal

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit



Unsere Rahmenbedingungen
Die Stützpunktfeuerwehr Liestal basiert grundlegend auf
dem Gesetz über den Bevölkerungsschutz, dem Gesetz
über den Feuerschutz, dem Reglement über die Organisa-
tion und die Ausstattung der Stützpunktfeuerwehren der
BGV und dem Feuerwehrreglement der Stadt LiestaL.

Die Stützpunktfeuerwehr (Stüpt Fw) Liestal ist eine Dienst-
stelle des Bereichs Rettung der Stadt Liestal und nimmt
innerhalb des "Feuerwehrkreises 5" die Aufgabe einer
Stützpunktfeuerwehr des Kantons Basel-Landschaft wahr.

. Die Erwartungen der Gesellschaft an unsere Leistungen
wandeln sich stetig. Die Ansprüche an die Sicherheit und
deren Bewältigung werden weiter zunehmen.

Unsere Arbeit muss nachhaltig sein. Das heisst, dass wir
die Interessen der künftigen Generationen berücksichtigen.

Trotz beschränkter finanzieller Mittel erbringen wir eine
bestmögliche Leistung mit bestmöglichen Mitteln und Ma-
teriaL.

Unsere Aufgaben
Wir haben die Aufgabe, das bei Brandfällen, Sturm,
Wassersnot, Erdbeben, Unglücksfällen und bei Umwelt-
störfällen bedrohte Leben und Eigentum zu retten und zu
schützen,
Innerhalb des "Feuerwehrkreises 5" des Kantons Basel-
Landschaft und der von der Solothurnischen Gebäude-
versicherung (SGV) definierten, angrenzenden Orte des
Kantons Solothurn unterstützt die Stützpunktfeuerwehr
Liestal die Ortsfeuerwehren und die Betriebsfeuerwehren
mit Personal, Sonderfahrzeugen und speziellen Einsatz-
mitteln.

Wir halten 365 Tage im Jahr und 24 Stunden am Tag
Personal, Material und Stützpunktmittel gemäss den
oben genannten Reglementen jederzeit einsatzbereit.

Für uns sind die kantonalen Schutzieldefinitionen ver-
bindlich.

Wir halten das vorgegebene Schutzziel auf nationalen
und kantonalen Autobahnen von 20 Minuten in 90% der
Fälle ein.

Wir leisten unseren Beitrag im Bereich Prävention an
Schulen, Heimen, öffentlichen Anlagen und Gebäuden
etc.
Wir betreiben und warten die uns vom Kanton Basel-
Landschaft zugewiesenen Stützpunktfahrzeùge und Ge-
räte,

, Wir beschaffen und unterhalten den Feuerwehr- und Zi-

vilschutz - Fahrzeugpark der Stadt LiestaL.

Wir bieten eine leistungsfähige und sichere Infrastruktur
für den Bereich SicherheiURettung der Stadt LiestaL.
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Unsere Ansprechgruppen
Kundinnen und Kunden: Alle Bewohnerinnen und Bewohner
der Gemeinde Liestal, sowie Bewohnerinnen und Bewohner
im Einsatzgebiet der Ortsfeuerwehren des "Feuerwehrkrei-
ses 5" des Kantons Basel-Landschaft und der durch die
SGV definierten Solothurnischen Schadenwehren,

Partner: Feuerwehren und Stützpunktfeuerwehren des Kan-
tons Basel-Landschaft und des Kantons Solothurn, Berufs-
feuerwehr Basel, Zivilschutz Liestal, Dienststellen der Stadt-
verwaltung Liestal, die Basellandschaftliche Gebäudeversi-
cherung (BGV) und deren Dienststellen, Amt für Bevölke-
rungsschutz und dessen Dienststellen, Interessenverbände
und Dienststellen von Kanton und Bund.

Wir suchen mit einer offenen und aktiven Kommunikation die
Nähe zu allen Anspruchsgruppen.

Unsere Stärken

In sämtlichen Aufgabengebieten und auf allen Stufen der
Stützpunktfeuerwehr Liestal sind kompetente sowie er-
fahrene AdF im Einsatz.

Wir verfügen über ein breites Fachwissen bezüglich Pla-
nung und Realisierung im Bereich Rettung und allgemei-
ner Schadenwehr, inkl. Brandbekämpfung und Elemen-
tarschadenbewältigung,
Unsere Spezialistenkenntnisse haben wir uns über Jahre
angeeignet.
Wir besitzen umfassende Orts- und Gebäudekenntnisse.

Wir arbeiten professionell, sind leistungsorientiert und
flexibeL.
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Unsere Werte
Wir leisten gerne gute Arbeit und handeln
kosten bewusst.
Unsere Leistungen richten wir auf die Be-
dürfnisse der Kundinnen und Kunden aus.
Wir pflegen einen freundlichen und respekt-

vollen Umgang mit unseren Anspruchsgrup-
pen.
Wir berücksichtigen bei unserer Arbeit die
Anliegen von Umwelt, Wirtschaft und Ge-
sellschaft ausgewogen.
Wir fördern die Aus-, Fort- und Weiterbil-
dung unserer AdF.

Bei entsprechender Eignung bieten wir un-
seren AdF Weiterentwicklungsmöglichkei-
ten.

Mit einer bestmöglichen persönlichen Aus-
rüstung und Ausbildung unserer AdF setzen
wir uns aktiv für die Arbeitssicherheit und die
Gesundheitsförderung am Arbeitsplatz ein.

Wir stehen der Kooperation und der sich
daraus ergebenden möglichen gemein-
schaftlichen Arbeit mit benachbarten Feuer-
wehrorganisationen offen gegenüber.

Unsere interne Zusammenarbeit
Wir pflegen ein kameradschaftliches Arbeitskli-
ma, indem wir:

· einander respektieren und unterstützen
· unsere Anliegen gegenseitig ernst nehmen
· gute Leistungen anerkennen

· Kritik offen und fair anbringen und entge-
gennehmen

. aktiv und sachlich informieren

. gemeinsam Leistungsziele festlegen

. kooperativ und zielorientiert führen

November 2008
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